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Die Beſtenerung der Börſe
III

Die Frage durch welche Mittel auf eine Reform der Börſe
in dem Sinne hingewirkt werden könne daß den Ausſchreitungen
des Börſenverkehrs den wirthſchaftlich nachtheiligen und morg
liſch verwerflichen Geſchäften und Manipulationen innerhalb
deſſelben möglichſt vorgebeugt werde dieſe Frage behandeln
wir in Verbindung mit dem Thema von der Beſteuerung der
Börſe nicht weil zirke dieſen beiden Gegenſtänden ein

natürlicher oder logiſcher Zuſammenhang beſteht ſondern weil
einmal eine mißverſtändliche Auffaſſung dieſer Materie die
beiden Fragen in eine ſolche intime Beziehung zu einander ge
bracht hat Betrachtet man und es geſchieht das mit Recht

gewiſſe Erſcheinungen an der Börſe als eine Schädigun
des öffentlichen Jntereſſes dann darf man ſie nicht zu Objekten
der Beſteuerung machen und ihnen mit dieſer Eigenſchaft
wenigſtens den Schein einer Exiſtenzberechtigung verleihen
man muß ſie vielmehr mit aller nur möglichen Energie zu
unterdrücken ſuchen

Worin beſteht denn nun jene t des Börſen
verkehrs aus der in ſo vielen Fällen den daran Betheiligten
ob ſie der Börſe ſelber angehören oder außerhalb derſelben
ſtehen Nachtheile erwachſen enbar ſind es es die immer
währenden Kursſchwankungen die ſelbſtverſtändlich zu einem
großen Theile unvermeidlich ſind indem ja gerade in ihnen
in dieſen Wirkungen des Angebots und der Nachfrage in
Werthpapieren die Bedeutung des Börſenverkehrs beſteht
Nicht anders wie in ſo vielen anderen Zweigen des Geſchäfts
lebens ruft auch an der Börſe die Vermehrung der Nachfrage
eine Steigerung das Wachſen des Angebots eine Herabſetzung
der Preiſe herbei eine Bewegung die den Einzelnen oft genug
nachtheilig trifft aber e in unſerer gegenwärtigen

Wirthſchaftsordnung als ein Vortheil für das Allgemeinwohl
betrachtet wird

Soweit dieſe Bewegung nun naturgemäß durch e Faktoxen
beeinflußt wird iſt ſie auch im Bereiche der Börſe ſo peinlich
ſie dem Einzelnen manchmal werden mag wirthſchaftlich be
rechtigt und eine Beeinträchtigung der Freiheit in dieſer Hin
ſicht würde gewiß nicht ohne die bedenklichſten Störungen des

e r 9 vuf diThat ſächlich aber wirken freilich e Kursbewe
der Börſe nicht blos e Einflüſſe ein an der unendlichen Häufigkeit der Schwankungen Hinwiederum auch

zuweilen an der Heftigkeit derſelben tragen auch Thatſachen
anderer Axt ſchuld die keine Exiſtenzberechtigung beſitzen und
u ſich wenigſtens zu einem weſentlichen Theile beſeitigen

en

Der Urſprung der eigentlichen Börſenkriſen iſt bekanntlich
jedesmal wenn auch die äußeren Anläſſe anderwärts liegenin der Ueberſpekulation zu ſuchen darin daß einmal an ſich
die Betheiligung von Spekulation und Publikum die natürlichen
Grenzen überſchritten die Engagements überhaupt zu umfang
reich geworden und daß ferner ein Theil von ihnen dazu ſich
in den Händen ſolcher Leute befindet deren Mittel der Er
füllung ihrer Verpflichtungen an der Börſe nicht gewachſen
ſind Was aber von dem Urſprung der Börſenkriſen gilt
bildet auch die Erklärung der täglich ſich wiederholenden Er
ſcheinungen im Börſenverkehr kleine in ihrer Jntenſität und
in ihrer Ausdehnung beſchränkte Kriſen hat wohl jeder Tag

a d Saale Donnerstag den 1

das Geſchäft an der Börſe betrieben wird entgegenwirken

gung an
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piere zu große Käufe oder Abgaben vollzogen worden waren
befinden ſich die Engagements in ſchwachen Händen
P in die Reaktion in den Kurſen einen um ſo ſchärferen

usdruck
Wenn ſich mit Erfolg gegen die Ueberſpekulation an der

Börſe ankämpfen ließe und wenn materiell zur Erfüllung ihrer
Verpflichtungen unbefähigte Elemente von der Theilnahme am
Börſengeſchäft ferngehalten werden könnten würde damit ſehr
erheblich dazu werden aus dem Börſenverkehr die
dem Allgemeinwohl nachtheiligen Erſcheinungen zu beſeitigen und
ſeine wirthſchaftlich berechtigten und zweckmäßigen Funktionen zu
um ſo ausdrücklicherer Geltung zu bringen t

Beſtimmungen über die Bedingungen von denen die Theil
nahme am Börſenverkehr abhängig gemacht wird könnten in
geeigneter Weiſe Uebertreibungen in den Dimenſionen in denen

Wenn für die Zulaſſung zum Börſenverkehr die Notorietät
beſtimmter moraliſcher und materieller Qualitäten gefordert
wird werden nicht nur direkt ungeeignete Elemente von der
Börſe ferngehalten ſondern es wird damit auch Sorge dafür
getragen daß das außerhalb der Börſe ſtehende Publikum nicht
mehr ſo ungewählt und ungeprüft wie bisher zur Betheiligung
an Börſenoperationen herangezogen wird

Das weſentlichſte Mittel auf deſſen r das Ent
ſtehen der übermäßig großen Betheiligung am Börſengeſchäft
zurückzuführen iſt liegt in der Verbreitung der Nachrichten
von denen eine Heranziehung der Spekulation oder des
Die u Käufen oder Verkäufen erwartet werden darf

as Uebel hierbei liegt aber nicht blos in den erfundenen
ſondern auch in den übertriebenen Nachrichten und in der Ver
ſpätung ihrer Vertreibung Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wenn
auf ein Ereigniß hin zunächſt ein mehr oder minder enger
Kreis von Eingeweihten Käufe oder Verkäufe vollzieht und
dann erſt das Ereigniß weiteren Kreiſen bekannt gegeben und
nun auch von dieſen als Anregung in jenem Sinne betrachtet
wird hieraus leicht nachtheilige Wirkungen auf das Geſchäft
in dem hiervon berührten Papiere ausgeübt werden Ebenſo
wird die Neigung zum Kauf oder Verkauf eines Papiers natur
gemäß ſich ſteigern je nachdem ein Ereigniß in zutreffender
oder übertriebener Form dargeſtellt wird daß völlig erfundene

rn Unheil anſtiften können bedarf keiner beſonderen
r eAuf das Weſen oder Unweſen der Nachrichten an der Börſe

muß ſich alſo ebenfalls das Augenmerk derer richten welche
eine Reform der Börſe anſtreben Jnu beiden Hinſichten aber
ſowohl betreffs des letzteren Punktes als auch ſoweit es ſichum die Zule un zur Börſe handelt ſind die Börſenordnungen

am eheſten im nde der Reform der S Vorſchub zu
leiſten Für die Börſenordnungen die auch für die Aufnahme
von Beſtimmungen über die Zulaſſung neuer Börſenwerthe c
am geeignetſten wären zweckentſprechende die gegenwärtigenVerhältniſſe angemeſſen berückſichtigende ehe ne
zu treffen ſollte die Geſetzgebung als eine in hohem Maße
wichtige Aufgabe anſehen

nn die Reichstagsverhandlung über den Wedell Malchow
ſchen Entwurf hierauf Bedacht nähme und eine rationelle Reform
der Börſe in Fluß brächte ſo würde dem Allgemeinwohl daraus
ein Vortheil erwachſen im Verhältniß zu dem die Frage ob
die Börſe einige Millionen Mark mehr oder weniger Steuer
bringt nur eine winzige Rolle ſpielt

aufzuweiſen und bald iſt eine Kursſteigerung bald ein Kurs
rückgang darauf zurückzuführen daß in dem betreffenden Pa

Reiſebilder

B Land und Leute in Dänemark
1 Charakter Sitten und Verhältniſſe des

däniſchen Volkes
So zahlreich auch deutſche Reiſende während des Sommers

nach Kopenhagen zu kommen v und dies in einem
Maße daß man momentan an vielen Stellen mehr Deutſch als
Däniſch reden hört und ſo allgemein bekannt auch Däne
marks Hauptſtadt daher mit ihrer allernächſten Umgebung iſt
ſo wenig lernen doch die Touriſten im allgemeinen das däniſche
Volk mit feinen Vorzügen wie ſeinen Fehlern kennen Einer
ſeits mangelt es ihnen dazu an der nothwendigen Zeit wel
von ihnen ja öhnlich ſo knapp der wird daß ſie ſelbſtdie ſchönſten Kuntte des Landes ſobald ſie nur etwas ent

legener ſind nicht mehr beſuchen andererſeits aber hindert
ſie ganz beſonders die Unkenntniß der e e Freili

mint man in Kopenhagen wie in gänz Deutſchland au
mit Deutſch allein recht gut durch denn dem Dänen gilt die
Beherrſchung der deutſchen Sprache geradezu als ein Zeichen
von Bildung ſodaß man von Leuten niedrigeren Standes

wie B von Poliziſten und dgl oft auf eine däniſche Frage
die beleidigt klingende Antwort erhalten wird Bitte ſprechen
Sie doch Deutſch ich kann auch Deutſchl mancher Genuß aber

r dem Fremden doch dadurch daß er nicht Däniſch ver
eht und zumal derjenige u ſich über das Leben undreiben den Charakter die Anſchauungen und Sitten des

Volkes ganz beſonders aber über die ländlichen Verhältniſſe
informixen will kann des Däniſchen gar nicht entbehren
Auch iſt die däniſche S gt durchaus nicht ſchwer zu er
lernen da ſie große Aehnlichkeit mit dem Plattdeutſchen beſitzt
ſodaß man Bücher und Zeitungen gerade wie beim Engliſchen
chon in ſehr kurzer Zeit zu leſen bin Eine frühere münd
iche Beherrſchung derſelben kann aller nur durch i
en e werden denn der Däne ſpricht r ſchnei
ver ranh und la meiſt weg dien

che e Kreuz geziert Befeſtigt wird daſſelbe durch einen den
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Politiſche Ueberſicht

Die Times ſagt bezüglich der engliſchen Kolonial
olitik England wünſche auf freundſchaftlichem Fuße mitſeinen Nachbarn zu bleiben und gewiß mit keinem mehr als

mit Deutschland Gleichwohl könne die Times mit keiner
Anſchauung einverſtanden ſein die dahin ginge daß England
ſeine Landsleute in den Kolonien von ſich ſtieße Weiter
es Wo wir Verpflichtungen übernommen haben ſind wir
durch dieſelben gebunden aber wo dies nicht der Fall und wo
der engliſche Einfluß durch einen gefährlichen Mitbewerb be
droht iſt ſollte die Regierung unverzüglich handeln Das
Aus wärtige Amt darf Zanzibar nicht außer Augen
laſ en aber vor allem muß die Regierung das Jnt
Englands in Egypten ſicherſtellen wenn ſolche Vorſchläge w
diejenigen Frankreichs geſtellt werden

Die franzöſiſchen Anträge in betreff Egyptens
bilden andauernd den Gegenſtand ernſter Erwägungen von
ſeiten der Mächte Von erfolgten Ablehnungen Annahme des
Ganzen oder einzelner Punkte zu ſprechen iſt heute verfrüht
Es iſt alles in vollem Zuge
Die zug ia Stefani erklärt die Meldungen der

Journale Jtalie und Tribung, wonach der italieniſche
Miniſter des Auswärtigen Mancini eine Note über
die Ziele der Expedition nach Aſſab an die italieniſchen
Vertreter oder direkt an die Mächte richten werde für un
begründet da die Entſendung einer Garniſon nach den ita
lieniſchen Beſitzungen dem Gebrauche gemäß nicht Gegenſtand
einer diplomatiſchen Note bilden könne Mancini werde die
Anfrage der Kammer mit Aufklärungen über den Zweck und
die Natur der Expedition nach Aſſab beantworten

Die diesjährige ordentliche Seſſion des Senat
und der Deputirtenkammer in Frankreich iſt am
Dienstag eröffnet worden Jm Senat gab der Alters
präſident Carnot den Sympathien für die Armee in Tongki
Ausdruck und ſprach die Hoffnung aus daß die am 25 d
ſtattfindenden Senatswahlen gute Reſultate haben würden
Hierauf wurde zur Abſtimmung über die Wahl des Präſidenten
eſchritten wobei ſich herau e daß die zur Wahl erſorderkche Anzahl von Senatoren nicht gegenwärtig war Die

Sitzung wurde daher aufgehoben und ittags
eine neue Sitzung anberaumt Jn
kammer gab der Altersprä Lecomte in ſeiner Er
öffnungsrede den Wünſchen die in kämpfenden
Soldaten Ausdruck Zum Präſidenten wurde Briffon mit
274 von 323 abgeg nen Stimmen wiedergewählt Jn die

r Verhandlungen werden die beiden parlamentariſchen

7 rper n in a Tige es wird 4 Wareagung derſelben ſtattfinden welche vorausſi na
Ende dieſes Monats ſtattſindenden Senatswahlen dauert

Eine Meldung des Matin aus Saigun vom 12 d

e daß r e von e odjgivotha m ineſi ir n Poſten Samburwelcher mit einer kleinen franzöſiſchen Saniſet und angami

tiſchen Schützen beſetzt war angegriffen habe Der Komman
dant des Poſtens und mehrere Leute ſeien nach tapferem Wider
ſtande getödtet worden der Gouverneur von Coch inchinag ſei mit Verſtärkungen nach Sambur auf
get rochen Als Urſache des feindlichen Ueberfalls wird das

nkrafttreten des neuerdings mit Kambodja abgeſchloſſenen

wohlthuend und reicher Modulationen fähig iſt wovon man
ſich z B bei einem Beſuche der Frauenkirche während des
Gottesdienſtes leicht überzeugen kann Denn dort entzückt
nicht nur der vortreffliche Kirchengeſang das Ohr des Hörers
ſondern ebenſo auch e und Liturgie welch letz
tere hier wie ſchon in Mecklenburg Holſtein u ſ w
größtentheils von dem fungirenden Geiſtlichen geſungen
wird wobei er dem Publikum vorwiegend den Rücken zukehrt
Letzterer wird denn auch gewöhnl von den Fremden
gebührend bewundert denn der Metropolit von Dänemark
oder der Biſchof von Seeland i über einem ſchneeweißen
Unterkleide auf dem Rücken eine Art breiten Schildes aus
purpurrothem Sammet an den Rändern mit Goldborten ein
gefaßt und in der Mitte durch ein großes und breites

als umſchließenden ſchmalen rothen Streifen von welchem
auf die Bruſt ein geh rbiges ſchmales Sammetkreuz hernieder
hängt während eine breite weiße Spitzenkrauſe darüber den

als eng einſchließt Aber nicht nur bei folchen Gelegen
ten rentirt ſich reichlich die auf das Sprachſtudium verwandte

Mühe ſondern a bei Geſprächen mit Leuten aus dem
Volke deren gefün inn wie Charakter man dann erſt

kennen lernt ar aAuch ſchon bei öoberflächlicher Betrachtung e ſich eine
gewiſſe Leichtlebigkeit bemerkbar die im ganzen Lande und in
allen Ständen hervortritt am ſchärfſten natürlich in der
Sorge dem Mittelpunkte alles geiſtigen und materiellenebens Kauftente d t Jahren in Dänemark reiſen
verſicherten mir ſie in nhagen von 2 Uhr mitta s ab
keine Geſchäfte mehr machen könnten da dann der

andelsherr nur noch dem a nicht aber dem Ge
äfte ſich hingäbe und wer häufiger Marken wird die

tigkeit dieſer r nur beſtötigen können
kleine Mann en arbeitet die Woche hi der Sonntag
aber iſt auch n allenthalben die Zeitöhlichſten Genießens Jn u te T

er orgen eine wahre Volleehen denn

den Dampfern und wenn die zün r Weh
einen weiterengeringe i aber macht a die begeht und bald findet

rman u tes die zuerſt ſo häßlich klingende Sprache ſehr

am mark des Guten recht viel

Vertrages angeſehen Ein weiteres Telegramm aus Sagibemerkt daß Slvotha ſchon ſeit langer Zen ſich empört hre

prächtigen Wälder von Charlottenlund oder Kl
Große Handkörbe führen gewaltige Mengen von Proviſion mſich denn der Däne iſt ein ſannnswertver a in einer der

überall zerſtreut umherliegenden kleinen Wirthſchaften werden
Kartoffeln gekauft die mitgebrachten Vorräthe zubereitet
es entwickelt ſich bann ein überaus bewegtes reges Leben

Treiben da die im n agerten
er

u

gel

nach vielen Tauſenden zählen auch
Woche geht der Däne nur z

nach e darin eina natürlich in Kopenhagen
Dort ſtrömen von 7 und 8 Uhr ab die
ununterbrochen nach den Gärten und Sommerlokalen der
FrederiksborgAllee insbeſondere aber nach dem weltbekannten
Tivoli bei welchem 25,000 Perſonen keinenBeſuch bedenten während bei ſchlechtem Wetter
NationalEtabliſſement mit ſeinen e Sälen b
wird Auch die Tanzſalons wie und P

d ſtets gefüllt man ſieht dort nicht wie etwa
lichen Lokalen Berlins die DemiMonde fo t

den kleinen Bürger mit ſeiner Familie die C ige Arbe
welche abends dem Tanzvergnügen hüldigt Schlag 12

wird alles e nur einzelne C äden bleanze Nacht hindurch geöffnet und von 1 Uhr an
traßen leer und verödet während dem Lande

kleineren Städten bereits um 10 Uhr unerbittlich
emacht wird Deshalb erblickt man auch nuretrunkene was um ſo mehr anzuerkennen iſt als We

nur ſelten Bier genießt dafür aber in deſto reich
Maße Spirituoſen wie Toddys Kobblers Punſch eec

h nennten und in jedem anſtandigen Hauſe ein mit

n
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amer

4 na chm cver Vepntiuteg



c

e

e

der Hauptpafſagen von re Exiſtenzen e

und wiederholt Angriffe auf irgend einen Punkt Kambodjasgemacht r Mien Wande die Bewegung würde ſich a

ausbreiten da das Land ſich z u alte r r
Der Times wird aus Tientſin vom 12 d gemeldet

die Koreafrage zwiſchen China und Japan ſei be
lichen und es verlante daß der betreffende Vertrag am 9 dr Seul unterzeichnet worden ſei

Großfürſt Michael von Rußland iſt für ein weiteres
Jahr als Präſident des ruſſiſchen Reichs raths beſtätigt

Das ar das Jahr 1885 veröffentlichte Reichs budget
balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit 866,294,997 Rubel
gegen 801,997,412 Rubel im Vorjahre Für den Eiſenbahn
und Hafenbau ſind im Extraordinarium 27 Millionen Rubel
ausgeworfen und zwar für den Bau der fiskaliſchen Bahnen der
re der Bahn Katharinenburg Fiumen und der

ranskaſpiBahn zuſammen 11,304,004 Rubel zur Ver
beſſerung und Vergrößerung der Betriebsmittel der fiskaliſchen
Bahnen c 9,380,809 Rubel und zur Errichtung und Ver
beſſerung von Häfen 6,315,488 Rubel

Der ſpaniſche Senat beſchloß am Dienstag mit 136
gegen 48 Stimmen ein Vertrauensvotum für die Regierung in
der Studenten Angelegenheit

Mit Bezug auf die e et des Generals Wol
n heißt es daß die Brigade Stewart ſofort nach ihrer
nkunft in Metamneh Verbindungen mit Khartum herzuſtellen

ſuchen werde Der Vormarſch auf Khartum würde indeſſen
erſt nach Eintreffen der Brigade Earle in Metamneh erfolgen

Den Daily News zufolge erklärte General Wolſeley auf
eine re der er er wünſche keine Verſtärkungen
weder in Egypten noch in Suagkin

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 13 Jaa Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind mit ihrer Familie geſtern hierher überſiedelt aus Anlaß des
heutigen Neujahrsfeſtes findet große Gratulationscour im Winter
palais ſtatt zu welcher ſich die Theilnehmer in großer Auffahrt
begeben Der Generalgouverneur von Oſtſibirien Anutſchin
iſt ryes Poſtens enthoben und zum Senator ernannt
worden

Athen 13 Jan Das amtliche Blatt veröffentlicht
i Verfügung durch welche der Zwangskurs aufgehoben

ird

Deutſches Reich
Berlin 13 Jan Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend der Vorſtellung im re bei nach deren Schluß
bei den Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft ſtattfand Heute
ließ biſt Kaiſer vom Hofmarſchall Grafen Perponcher und
dem Polizeipräſidenten v Madai Vorträge halten und ertheilte
hierauf einer aus Wiesbaden hier eingetroffenen Deputation an
deren Spitze der Schloßhauptmann Kammerherr Graf Matuſchka
ſich befand Audienz Später empfing der Kaiſer den komman
direnden General des Garde Corps General v Pape Der
Kaiſer das kaiſerliche Haus und über den Rahmen der preußiſchen
Armee hinaus die deutſche ſind durch die Nachricht vom Tode
des Prinzen Auguſt von Würtemberg in Trauer verſetzt
Allgemein bekannt iſt die herzliche Sympathie welche den Kaiſer
mit dem Prinzen der ſo lange und ſö ehrenvoll dem preußiſchen
Staate gedient in Krieg und Frieden verband Jn Berlin über
haupt war der Prinz eine der Bürgerſchaſt werthe und populäre
Perſönlichkeit Viele Züge aus ſeinem Privatleben die von
Mund zu Mund gingen bewieſen die Güte und die Freundlichkeit
ſeines Herzens Die innige Verbindung in der ſich geradeBerlin zu ſeinem Königshauſe fühlt erſtreate ſich auch auf den
Prinzen Auguſt Jn einem vom Reichsanzeiger veröffentlichten
Nekrologe heißt es u a Das Königliche Haus die Armee und
das Vaterland haben wiederum den ſchmerzlichen Verluſt eines
hochgeſtellten Führers des vaterländiſchen Heeres zu betrauern
der in bewegter denkwürdiger Zeit Seine Berufstreue Seine
ſelbſtloſe Hingebung an den Stand dem Er angehörte und Seine
warme Liebe für die Dynaſtie und das Land denen Er Seine
Dienſte gewidmet hatte glänzend bethätigt hat Mit einer ächt
ritterlichen Erſcheinung im Aeußern verband der Prinz auch eine
ritterliche Geſinnung die Jhn den Herzen Seiner Untergebenen
nahe ſtellte ebenſo wie ſie Jhm in den weiteſten Hreiſen die
Achtung und Verehrung Seiner Zeitgenoſſen zuwandte Jhm
der in warmer Begeiſterung der Sache die Er zu der Seinigengemacht zugethan war und der mit Stolz der Fahne folgte zu

der Jhn Gefühl und Pflicht hinzogen war ein Zug der Milde
und des Wohlwollens eingeprägt der ſich nie verleugnete und
der ſich in allen Lebenslagen veredelnd und verklärend über dem
Heimgegangenen und Seinem Wirken ausbreitete Das Andenken
an Seine wahre Humanität wird im Gedächtniß der Zeitgenoſſen
fortleben wie Jhm Seine militäriſchen Tugenden und ruhm
vollen Thaten eine dauernde Erinnerung in den Annalen der

ſichern Der königliche Hof legt für den Ver
torbenen auf 8 Tage die Trauer an Der Kronprinz begab

iſeen nach Zahlung von 5 Kronen für freies Logis ent
aſſen

Unbeſorgt kann man deshalb zu jeder Stunde die Straßen
der Hauptſtadt durchwandern denn das Auge des Geſetzes
wacht allenthalben und ebenſo wird man auch niemals ſelbſt

des Abends von 10 Uhr in dem ſtärkſten Menſchenſtrome

und beläſtigt werden wodurch ſich Kopenhagen au an
enehmſte von Berlin und anderen deutſchen Städten untere während in den kleineren Orten des Landes dergleichen

berhaupt nicht zu erwarten iſt
Leichtlebig und vergnügungsſüchtig wie geſagt iſt der Däne

und ſelbſt junge Leute die das Jhrige zu Rathe halten müßten
eben des Abends r Geld mit vollen Händen aus Gelda eben hier gar keine Rolle und es zeigt ſich daſſelbe was

ſchon früher einmal über Lübeck bemerkte je weiter 2
Norden deſto beſſer lebt man und deſto theurer ich mu
hier nun aber hinzufügen deſto mehr verdient man auch Jnanz Dänema ne man Wohlhabenheit überall ſo daß

ettler zu den ſeltenſten Erſcheinungen gehören wobei freilich
auch der große ohlthätigkeitsſinn der Bevölkerung mitſpricht
dir ſe t man Reichthum nicht ſelten koloſſale Vermögen
und wird überall leicht und raſch verdient ebenſo raſch
aber auch wieder ausgegeben Da die Norm für alle Ver

niſſe en bildet ſo muß ich um Jhren Leſern
einen Begriff von dieſen uns ganz fremden Zuſtänden zu geben
wiederum hierauf exemplifiziren Schon ver Arbeiter iſt dort
ganz anders aber viel beſſer als bei uns geſtellt Jeder
arbeitet nur nach Accord Schuſter und Schneider wie Schrift

und Maurer Zimmermann und ndſchuhmacher in
Art von Arbeit durch einen fent den Tarif genau

c nach ihrer Beſchaffenheit wie ihrem Prei e und kein
tgeher kann und darf weniger zahlen Ein als Minimum

küneerer Wochenlohn wird und muß dabei unter allen Um
en am Sonnabend gezahlt werden ſo daß der Arbeiter

niemals weniger verdienen kann iſt er aber fleißi en
und Hat mehr geleiſtet ſo bekommt er den Ueberſchuß noch

ſich heute 12 Uhr zur Theilnahme an der Staatsrathsſitzun
nach dem Miniſterium des Jnnern und verblieb bis zum Schlu
der Sitzung daſelbſt Prinz Nicolaus von P

te auf der Anhaltiſchen Bahn aus Naſſau hier ein und hatte
nachmittags die Ehre im kaiſerlichen Palais empfangen zu werden

Frankfurt a/M 14 Jan Telegr Polizeirath
Rumpf wurde geſtern abend vor ſeinem Hauſe
ermordet aufgefunden Die Thäter ſind noch nicht

ermittelt zWir haben es hier unzweifelhaft mit einem anarchiſtiſchenne zu thun Polizeirath Rumpf hat in dem erſten Hoch
verrathsprozeſſe der in den 727 vom 10 bis 21 Okt 1881 gegendie Anarchiſten Joſef Brender Schuhmacher aus Frankfurt a

Viktor Dave Literat aus London und 13 Genoſſen vor dem
Reichsgericht in Leipzig verhandelt wurde eine große Rolle
geſpielt Den Bemühungen und Nachforſchungen Rumpf s war
es hauptſächlich zu danken daß die anarchiſtiſchen Umtriebe
der Verſuch der Bildung der anarchiſtiſchen Sektionen
und ſonſtigen Gruppen vollſtändig blosgelegt wurden ſodaß die
Verurtheilung einer Reihe Moſt ſcher Sendlinge und Organi
ſatoren zu ſchweren Zuchthausſtrafen erfolgen konnte Der Haß
der Anarchiſten gegen den Polizeirath Rumpf der ihren Spuren
mit ſo durchſchlagendem Erfolge nachgegangen war machte ſich
ſchon in den damaligen Verhandlungen in ſehr heftiger Weiſe
geltend und dem Anſcheine nach hat dieſer Haß nunmehr das
blutgetränkte Ziel erreicht
4 Berlin 13 Jan Jm Reichstage wurde heute die

zweite Leſung des Militäretats in ruhiger und ſachlicher Dis
kuſſion ein gutes Stück weitergeführt ohne daß beſonders be
merkenswerthe Momente hervorzuheben ſind Jm ganzen folgte
das Haus den Anträgen der Budgetkommiſſion Man hofft
bis zum 9 Febr den Etat durchberathen und die dringendſten
Arbeiten ſoweit erledigt zu haben daß ſich der Reichstag bis
nach Oſtern vertagen kann um dem Preußiſchen Landtag die
nöthige Zeit zu den Etatsberathungen uneingeſchränkt zur Ver
fügung zu laſſen Morgen ſtehen der ſozialpolitiſche Antrag
des Abg v Hertling und der däniſche Sprachenantrag
auf der Tagesordnung

K Berlin 13 Jan Die Vorgänge in der Reichs
tagsſitzung vom Sonnabend bilden fortdauernd den
Gegenſtand der lebhafteſten Diskuſſion in allen Kreiſen und
nicht zum mindeſten in den parlamentariſchen Kreiſen ſelber
und bei denen welche außerdem der Sitzung beizuwohnen das
Glück hatten Die Mittheilungen des Reichskanzlers über die
Kamerun Affaire ſollen von dramatiſcher Wirkung geweſen ſein
und einen bleibenden Eindruck hinterlaſſen haben Es iſt
natürlich daß ſowohl geſtern wie heute im Foyer des Reichs
tags Gerüchte mancher zum Theil abenteuerlicher Art Ver
breitung und Glauben fanden bezüglich etwaiger weiterer
Schritte welche die Reichsregierung zum dauernden Schutz
der Reichsflagge in Kamerun beabſichtige Bald ſollte es ein
großes Geſchwader ſein welches dahin geſchickt würde bald
wollte man wigen daß jeder weitere Schritt unnöthig
erſcheine Am glaubwürdigſten war ein heute im Reichstag
auftretendes Gerücht wonach die ſchleunige Fertigſtellung und
Entſendung von drei Kanonenbooten nach Kamerun angeordnet
worden ſei

Das in Konſtantinopel ſtationirte deutſche Schiff
Loreley ſoll Ordre erhalten haben ſofort nach der weſt

afrikaniſchen Küſte in See zu gehen
Der preußiſche Etat iſt vollſtändig ans geſtellt und

wird den Abgeordneten unmittelbar nach Eröffnung des Land
tags zugehen Jn dem Etat dürften insbeſondere drei
Momente als neu und beſonders bemerkenswerth hervortreten
gung die Errichtung ſelbſtändiger Kaſſen für

uſtizbehörden im Etat der Juſtizverwaltung dann die
Umwandelung der ſechs Landdroſteien der ProvinHannover in ebenſo viel Regierungen und endlich

die Ueberweiſung der gewerblichen und kunſt
gewerblichen Fachſchulen du de ehe derPflege des Kunſtgewerbes einſchließlich der Verwaltung der
e e rer ſowie des Fortbildungsſchulweſens vom
ultusminiſterium an das Miniſterium für Handel und

Gewerbe Was die Zurückweiſung der Erhebung der Gerichts
koſten und der gerichtlichen r an die Juſtizverwaltung
r ſo bedingt dieſelbe eine Mehrausgabe von etwas über
11 Millionen Mark Die ganze Frage wird in einer be
ſonderen dem Juſtizetat beigefügten Denkſchrift eingehend er
läutert werden Die Mehrausgaben welche die Umwandelung
der Landdroſteien der Provinz Hannover in Regierungen ver
urſachen dürften ſich auf etwas über 200,000 M belaufen
während die durch die Ueberweiſung des gewerblichen c Unter
richtsweſens für das Miniſterium für Handel und Gewerbe

aſſau traf

Es iſt neuerdings wieder mehrfach die er verbreitet
worden daß die Einbringung der Steuergeſetze im preu
ßiſchen Landtage fraglich geworden ſei Die B P
können dem gegenüber verſichern daß nach wie vor die Abſicht
beſteht die vorjährige Steuervorlage allerdings mit einigen
theils von der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes befürwor
teten theils ſeitens der Königlichen Staatsregierung nach
träglich für gut befundenen Abänderungen einzubringen Die
Arbeiten dürften in dieſem Augenblick noch nicht vollſtändig
abgeſchloſſen ſein

Die Abtheilung des Staatsraths für Jnneres berieth
am Montag unter dem Vorſitz Puttkamers die Kreis ordnung
für He en Naſſau Auch der Ober Präſ Eulenburg und
Biſchof Kopp nahmen theil

Der von einer freien Kommiſſion der nationalliberalen
Fraktion ausgearbeitete und den Mitgliedern der Fraktion ver
traulich mitgetheilte Börſen ſteuerentwurf iſt etwas vor
zeitig in die Oeffentlichkeit gelangt Die Fraktion hat wie die
Nationallib Korr mittheilt erſt am Montag abend die Be

rathung des Entwurfs begonnen und wird dieſelbe an einem
der nächſten Tage fortſetzen Von einem Entwurf der national
liberalen Fraktion kann alſo noch keine Rede ſein

Wie man hört iſt der preußiſche Antrag auf Erhöhung
der Getreidezölle am Dienstag dem Bundesrathe zu
gegangen

Die Konſervativen bereiten einen Antrag auf Ein
führung eines Befähigungsnachweiſes für gewiſſe Kate
gorien der Gewerbetreibenden vor

Karlsruhe 13 Jan Der Erbgroßherzog von Baden
war in Königſtein an einem leichten Gelenkrheumatismus erkrankt
wird ſich aber bereits in einigen Tagen nach Karlsruhe begeben

Straſtburg i/E 13 Jan Der Landesausſchuß für
Elſaß Lothringen iſt heute nachmittag in Vertretung des
Statthalters durch den Staatsſekretär v Hofmann mit einer
geſchäftlichen Anſprache eröffnet worden

Halle den 14 Januar
Meteorologiſche Station

Jan 10 U abs 14 Jan G U mag
Barometer Millimeter 744,85 742,28

a e 8elative Feuchtigkeit

ind R R 16 U früh Thaupunkt n d K H 0,7
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

13 Jan 8 U morgens Abweichend von der Regel hatte ſich die mehrſach
bezeichnete Depreſſion vom ſüdl Skandinavien ſüdweſtwärts bewegt und befand
ſich über den Niederlanden Jn Mitteleuropa hielt das ruhige etwas kühlere
und zu Schneefällen geneigte Wetter noch an die ſtrenge Kälte im hohen Norden
hielt bei ſteigendem Barometer noch an Haparanda 768 22 Nordweſt mäßi
wolkenlos Moskau 769 14 Nordweſt ſtill wolkenlos Hamburg 751
Südoſt ſtill Nebel Wien 749 0 ſtill bedeckt Nizza 746 1 Oſt ſchwach bedeckt
Karlsruhe 751 0 Süd leicht bedeckt Paris 753 1 Weſt leicht wolkenlos

Romt 13 Jan Telegr Der Gemeinderath macht be
kannt daß nach hier eingegangener Meldung aus Orte der Tibervorausſichtlich nachmittags 4 Uhr den höchſten Stand erreichen

werde und daß eine Ueberſchwemmung der niedrig
gelegenen Stadttheile wahrſcheinlich ſei Die Bewohner
der a meiſten bedrohten Häuſer ſind anderwärts untergebracht
worden

Rom 13 Jan Telegr Der Waſſerſtand des Tiber
welcher in der letzten eine gefahrdrohende Höhe erreichthatte iſt ſeit heute früh wieder im Falken begriffen

Am Sonnabend abend und Sonntag früh herrſchte in
London ſowie in anderen Theilen des Landes ein heftiger
Sturm verbunden mit Regen und Hagel Gegen 6 Uhr
abends am Sonnabend riß ein fürchterlicher Windſtoß den Thurm
von der Miſſionskirche St Mark in Camberwell ein eiſernes
Gebäude um und warf ihn mitten auf die Straße Glücklicherweiſe
wurde niemand verletzt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 14 Jan Die wieder eingetretene Temperatur

erniedrigung ſcheint diesmal von nicht allzulanger Dauer ſein zu
wollen da bereits über Weſteuropa das Barometer fällt und
ſomit das Umlaufen der Winde nach Südweſt wahrſcheinlich
gemacht iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Madrid wird gemeldet An einigen Orten der Provinz

Granada hat man bemerkt daß die Sonne die ſich hinter den
Bergen erhebt jetzt eine halbe Stunde ſpäter ſichtbar wird als
früher Dieſe Anomalie führt zu der Vermuthung daß die Ge
birgskette der Sierra Nevada ſich um einige hundertentſtehenden Mehrkoſten ſich auf 680,000 M bezifferndürften

dazu Jch will das an einem Beiſpiele näher erläutern
Wenn ein Maurermeiſter einen Bau übernommen hat ſo
ſucht er ſich dazu die nöthige Anzahl Arbeiter welche am
Ende der Woche regelmäßig ihren feſtſtehenden Lohn empfangen

der durchſchnittlich 4 Kronen 8 Kronen 9 pro Mann
und Tag beträgt t nun der Bau fertig ſo wird genau
berechnet wieviel Kubikmeter Mauerwerk wieviel Quadrat
meter Putzarbeit c darin ſtecken und wieviel davon alſo auf
jeden Arbeiter fallen Jeder Kubikmeter c iſt im Accord von
vornherein genau beſtimmt der Preis dafür alſo unadänder
lich ſo daß jeder ſich ſelbſt berechnen kann wieviel er zu
erhalten hat Von dieſer Summe wird dann der bereits

ringe Wochenlohn abgezogen und der verbleibende Reſt
als Ueberſchuß ausgezahlt welcher oft ſehr beträchtlich iſt
Bei einem Bau von 6 Wochen z B kommen mitunter auf
jeden Arbeiter am Ende der Zeit noch 140 Kronen Ueber
heus ſo daß der Einzelne danach täglich im Durchſchnitt

9 Kronen verdient hat
Der Nutzen dieſer Einrichtung liegt auf der Hand Einer

ſeits erhält der Arbeiter auf einmal eine große Summe
n aber liegt es auch in ſeinem eigenſten Jntereſſe

möglichſt fleißig zu ſein denn je raſcher er arbeitet deſto
mehr verdient er indem bei Vollendung des Baues weniger
Wochenlohn gezahlt iſt der verbleibende Ueberſchuß alſo nun
ſo viel größer ſein muß Auf dieſe Art ſtehen ſich Arbeitgeber
und Arbeitnehmer beide gleich gut und letztere ſorgen in ihrem
eigenſten Intereſſe dafür daß Jeder ſo fleißig als möglich iſt
da ein Fauler das Ganze aufhalten und dadurch alle gleich
mäßig ſchädigen würde weshalb auch jeder Arbeitgeber ver

net iſt auf Verlangen ſeiner Leute einzelne von dieſen
obald ſie nachläſſig m zu entlaſſen Allerdings könnte es

nun vorkommen daß z B etwa ein Maurermeiſter bei
Vollendung des Baues oder auch während deſſelben die Arbeit
eines Arbeiters für ungenügend erklärte um keinen Ueberſchuß

ſind nderen ſog Strike Kaſſen vereinigt
herauszahlen zu müſſen aber dem iſt vorgebeugt eS R r auch ſt vorgebeug

Meter gehoben hat

an die er zugleich einen kleinen Beitrag zu zahlen hat z B
jeder Maurer während der W Sommermonate je 1 Kr Iſt
nun ein Konflikt mit dem Meiſter eingetreten ſo ſtellen die
Leute ſofort ihre Arbeit ein und erhalten bis zu deren Wieder
aufnahme eine Unterſtützung von 20 Kr wöchentlich von der
Strike Kaſſe Letztere deren Vorſtand ganz aus Arbeitern
beſteht und ſich ſelbſt verwaltet unterbreitet die Angelegenheit
dem aus Sachverſtändigen beſtehenden Schiedsgerichte
welches über den Werth oder Unwerth der fraglichen Arbeit
u entſcheiden hat Seinem Urtheile unterwerfen ſich beide
heile ſofort denn wenn z B der Maurermeiſter dies nicht

thut ſo wird er gerichtlich verklagt von dem Prokurator der
Strike Kaſſe d h einem Advokaten den dieſelbe mit jährlich
2000 Kr beſoldet wofür er r juriſtiſchen Angelegenheiten
u verwalten hat und weil das Gericht ſich wieder durchchverſtändige über den Werth der Arbeit unterrichten muß

ſo läuft ſein Urtheil natürlich zuletzt doch auf das des Schieds
gerichtes hinaus Daher werden ehe möglichſt vermieden
die Arbeiter ſtrengen ſich aufs äußerſte an verdienen dabei
ſehr viel erhöhen aber auch r den Gewinn des
Arbeitgebers eide Theile ſtehen ſich dabei gleich gut Un
n kommt faſt nie vor und Sozialdemokraten nach

utſchem Muſter findet man nirgends c
Wenn nun aber ſchon ein gewöhnlicher Arbeiter 10 Mtäglich verdient n man 3 denken um wie viel mehr

das Einkommen noch obenhin ſteigert und daher kommt
es denn auch daß dieſes raſch uud reichlich erworbene Geld
auch ebenſo raſch und ſorglos wieder verausgabt wird und
war oft mit einer gewiſſen Oſtentation die der Däne ben dem Fremden gegenüber ſehr liebt die aber als ein

Ausfluß des überaus großen Nationalſtolzes betrachtet und
en digt werden muß

Bis zu dem Emporblühen Schwedens unter den Waſa war
Dänemark der mächtigſte Staat des europäiſchen Nordens
und es entwickelte ſich daher im Volke ein ſtarkes Selbſt

e

jeder beitreten muß wenn er Arbeit erhalten will und
efühl welches mit jedem ſpäteren Verluſte nur noch mehrbis Selbſtüberhebung ſteigerte ſodaß e zum wenigſten
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Lützen 13 Jan Jn hieſiger Feldflur iſt kürzlich eineehr ſeltene Münze gefunden worden Dieſelbe iſt unter der
egierung des Königs Erichs XIIII von Schweden im Jahre 1561 V

Der Avers trägt außer einem rn Bruſtbilde mit
fel die Jnſchrift Ericus XIIII D G Sue

rägtdieichea Got Van ORex
umhängender Ordenskette des Salvator Ordens Das Wappen
wird eingerahmt von der Schrift Deus Dat Cui Vult 1561
Dieſe Münze in Größe eines Species Thalers iſt bei pnan
ration des Salvator Ordens ausgetheilt worden Dieſes anno d
1568 entſetzten Königs Thaler kamen wie David Samuel Madai
in ſeinem ThalerKabinet unter
maliger Zeit zu Ende des 18 Jahrhunderts äußerſt ſelten vor
Der Thaler hat ſ Z nicht als Münze kurſirt ſondern iſt 1561als ſog Gnadenthaler ausgegeben worden ben jedenfalls ein
Nachkomme des Empfängers als Talisman während der Schlacht
bei Lützen bei ſich getragen und verloren hat

88 Naumburg 13 Jan Jn den Räumen der hieſigen Fort 3
bildungsſchule wird ſeit dem 6 d in der von hieſiger Maler
Lackirer und VergolderJnnung gegründeten Fachſchule in zwei
Klaſſen an wöchentlich drei Abenden Unterricht ertheilt Als
Lehrer fungiren einige ne Der Stadtſchulinſpektor
Hr Oberpfarrer Wenkel führte heute den neugewählten Rektor
unſerer Bürger und Volksſchulen Hrn Dr de Kries aus Neu

s in ſein Amt ein und ſtellte ihn dem Lehrerkollegium vor
ach den Kirchenbüchern der hieſigen vier evangeliſchen

Parochien ſind im verfloſſenen Jahre hier 560 Kinder getauft
92 mehr als im Vorjahre todtgeboren waren 17 Getraut
wurden 134 Paare 15 mehr als im Vorjahre Die Zahl der
Verſtorbenen hatte ſich gegen das Vorjahr um 42 verringert und
betrug 428 Dagegen war die Zahl der Kommunikanten um 415

eſtiegen und betrug 5420 wovon 312 auf die Gefängnißgemeinde
ommen

4 Schönebeck 18 Jan Am Sonnabend abend iſt im
Steinbruch Heinrichsthal bei Gommern anſcheinend ein Raub
mord verübt worden Die Ehefrau des Arbeiter Luber fand
abends gegen 8 Uhr ihren als Wächter angeſtellten Mann im
Wächterhauſe des Steinbruchs todt in einer Blutlache liegend
Eine ſeitens der Polizei veranlaßte nen Burg ergab eine 3 Zoll
lange klaffende Wunde am Hinterkopfe des L Wenn man erwägt
daß Luber gegen 6 Uhr ſeinen Wochenlohn von 11 Mark erhalten

t und weder Geld noch das Portemonnaie gefunden wurden
o liegt die Annahme eines Raubmordes ſehr nahe

O Vom Harz 13 Jan Der Bau der Harzbahn wird
ſelbſt bei ungünſtigem Wetter fortgeſetzt Der die Erdarbeiten
ausführende Unternehmer Brauns beſchäftigt gegenwärtig ca 600
Arbeiter an der Strecke Blankenburg Rübeland Die Strecke von
der Hütte bis zur Kopfſtation auf der Baſthöhe iſt am weiteſten
vorgeſchritten viel Schwierigkeiten verurſacht die Strecke von der
Kopfſtation bis zum Bielſteintunnel weil auf derſelben zur Ueber
gehung einer Anzahl Thaleinſchnitte rieſige Dämme aufgeſchüttet
werden müſſen und ein koloſſales Steinmaterial zu bewältigen iſt
Der Bielſteintunnel ſelbſt iſt bereits vollſtändig erweitert und bis
r Auswölbung fertiggeſtellt an der Strecke vom genannten

unnel bis vor Rübeland iſt 29 nichts geſchehen Der Rübe
länder Tunnel iſt bereits bis auf eine Wand von 30 m duürch
getrieben man fand bei den Arbeiten auch Spuren von Achat

Zörbig 13 Jan Ueber das Vermögen des Guts und
Mühlenbeſitzers Hermann Stannebein im benachbarten Döls
dorf iſt durch Beſchluß des hieſigen Amtgerichts Konkurs er
öffnet Maſſenverwalter iſt Hr Rechtsanwalt Jochmus zu
Halle a/S Stannebein ſoll unter Mitnahme einer bedeutenden
Summe Gelder flüchtig geworden ſein

Am 10 und 11 d hat in Magdeburg eine Sitzung des
Verwaltungsrathes und der Delegirten der Deutſchen Reichs
fe ch t ſchule ſtattgefunden Einem Berichte der Magd Ztg über
dieſelbe entnehmen wir folgendes Die Zahl der Fechtſchulen
Zweigvereine beträgt jetzt 40,080 aus welchen bis jetzt

443,355,45 M an die CEentralleitung abgeliefert worden ſind
Das Hauptintereſſe nahm Punkt 2 der i ageserding betr die
von dem Verhande Leipzig angeſtrengte Klage in Anſpruch Hr
Peters verlas die Klage von Leipzig in ihren begründenden
Theilen und hob bei einzelnen Punkten die Unwahrheit der Be
hauptungen und die Unrichtigkeit der Auslegungen hervor und
betonte namentlich die Mängel jeglicher Aktiv Legitimation Hr
Jänſch als Referent macht Mittheilung über die für die Nicht
abführung der Gelder gefaßten früheren Beſchlüſſe des Ver
waltungsraths widerlegt die Klage in den einzelnen Punkten giebt
der Ueberzeugung Ausdruck daß nicht die geringſte Ausſicht für
die u vorhanden ſei die Klage zu gewinnen bittet jedoch
unter Mittheilung der vom engeren Ausſchuſſe angebahnten Ver
gleichsunterhandlungen bei der beide Theile nur gewinnen könnten
um Autoriſation entweder einen Vergleich unter gehöriger
Sicherung der Rechte der Reichsfechtſchule gegen Zuſicherung
einer Rente oder Hingabe eines Kapitals zu ſchließen oder den
Prozeß aufzunehmen Die Debatte wurde eine ſehr erregte
Nur wenige Stimmen wurden für den Vergleich laut Die
Verbände Trier Aſchersleben Mannheim Hannover
Reudnitz Leipzig Hamburg und Wandsbeck mitſprachen

er Revers zeigt ein gekröntes ſchwediſches Wappen mit h

Nr 196 anführt ſchon zu da D

denen welche des Kaiſers Rock ſchon getragen

roßer Entſchiedenheit gegen eine Vereinigung
chließlich wurde unter Ablehnung aller ſonſtigen Anträge über

den vorſtehenden Antrag namentlich abgeſtimmt Das Reſultatder Abſtimmung war 46 Stimmen für den Antrag und 49 da

gegen Der Vergleich iſt ſomit abgelehnt Unter den 49
verneinenden Stimmen waren 10 des Vorſtandes und 39 aus

erbänden Die Abſtimmung ließ erkennen wie feſt geſchloſſen
die Verbände den Kampf mit Lahr aufzunehmen Willens ſind
Von einer feierlichen Grund ſteinle gung zu dem in Magde

urg zu errichtenden Waiſenhauſe war aus Mangel an Zeit
und mit Rückſicht auf die ungünſtige Witterung Abſtand genommenAus allen Theilen Deutſchlants waren Glückwunſchtelegramme

eingegangen Aus dem hohen Norden war in poetiſcher Form
er Wunſch ausgeſprochen daß ſo feſt und ſo ſicher wie der ge

legte Grundſtein auch alle Liebe zur Fechterei verbleiben möge
Da man eine faktiſche Grundſteinlegung leider nicht vornehmen

könne ſondern dieſelbe bis zum Frühjahr aufſchieben müſſe wegen
der erforderlichen zeitraubenden Vorbereitungen ſo wolle man
einſtweilen ſymboliſch den Grund legen durch Unterzeichnung
einer dieſe ausſprechenden Urkunde Dieſelbe iſt künſtleriſch aus
geſtattet und wurde nach Verleſung unter allſeitigem freudigen

uruf von ſämmtlichen Anweſenden unterzeichnet
Die Dienſträume des Generalkommandos zu Magdeburg

haben ſich ſeit langem als unzulänglich erwieſen Es wird t
ein großer Neubau plant deſſen Koſten auf etwa 700,000 Mkveraſchlagt ſind s iſt dazu ein Terraintauſch mit den
i Behörden erforderlich als Bauplatz iſt ein Grundſtück
es Stadterweiterungsterrains in der Verlängerung der Scharn

horſtſtraße an der Auguſtaſtraße auserſehen Die bezügl Pläne
haben bereits dem Kaiſer vorgelegen

Der Mörder des Lederhändlers Sommer zu Taucha iſt
neueren Nachrichten zufolge noch nicht ermittelt

Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Sengewald
zu Rumpin und Reußner in Shylbitz iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen Unter den Rindviehbbeſtänden in
der Gemeinde Rothenſchirmbach der Zuckerfabrik Oppin und
Weh Gutsbeſitzers Wilh Bunge zu Hohen iſt die Seuche er

ſchen

H Bernburg 13 Jan Jn der geſtrigen Gemeinderaths
ſitzung theilte Hr Oberbürgermeiſter Pietſcher u a verſchiedene
auf die Verwaltung im Jahre 1884 Bezug habende ſtatiſtiſche
Notizen mit Denſelben entnehmen wir daß 718 Geburtsfälle
gegen 750 im Vorjahre 191 Eheſchließungen und 538 Todesfälle

vorgekommen ſind Angemeldet ſind 4687 abgemeldet 3898 Per
ſonen Die Einwohnerzahl unſerer Stadt dürfte ſich jetzt auf
21,574 belaufen Zu StadtverordnetenVorſtehern ſind Hr
Juſtizrath Rindfleiſch ſowie Hr Rektor Schiele wiedergewählt

e Aus Sachfen 13 Jan Eine empörende Schand
that iſt in dem Kirchdorfe Langenbernsdorf bei Werdau
i wie jetzt erſt bekannt wird in der Sylveſternacht verübt
worden Es ſind daſelbſt rohe Burſchen in die Kirche einge
drungen haben ſich mit den Läutern geſchlagen die Wände
beſudelt die kirchlichen Geräthſchaften verletzt und ſchließlich in
verhöhnender Weiſe kirchliche Gebräuche nachgeäfft Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet Der in der Gegend um Zwickau
beſonders in den Weberdörfern im Mülſengrunde ſich ſehr breit
machende Spiritismus iſt nach den Berichten des Konſi
ſtoriums im letzten Jahre etwas eingeſchränkt worden wenn
auch eine Ausrottung nicht möglich war Zumeiſt wird der
Kampf gegen den Spiritismus von der Geiſtlichkeit aufgenommen

Jn Chemnitz iſt endlich einmal eine Unſitte gerichtlich
geahndet worden welche ſich faſt überall eingebürgert hat Es
iſt dies das Nachſchreien militäriſcher Kommandorufe
bei Uebungen Exercitien Wacheablöſungen 2c das Gericht hat den

en Liebhaber dieſer Kommandoworte zu 4 Tagen Haft
verurtheilt

Vermiſchtes
Eine hübſche Epiſode vom jüngſten Jagdausflug

des Prinzen Wilhelm wird aus Zehdenik berichtet Der
Prinz wohnte im dortigen Gaſthof Zum Kronprinzen und ging
das Vorfahren des Jagdwagens erwartend in ſeinen Gemächern
auf und ab während in dem anſtoßenden Saale das ganze weib
liche Dienſtperſonal in den Fenſtern lag um Augenzeuge der
Abfahrt des Prinzen zu ſein Nur die alte Hilfsaufwärterin
Häſe that ihren Dienſt wie ſonſt rumorte in dem Saale herum
und ſchalt weidlich auf die jungen Mädchen die vor lauter Neu
ier nicht an die Arbeit dachten Da waren wieder im ganzen

aale keine Streichhölzer zu finden und das Mütterchen wollte
eben ein Licht anſtecken um nach dem Keller zu gehen Wohl
durch den Disput angelockt öffnete der Prinz die Saalthür und
ſchritt unbemerkt von den neugierigen Mägden im Saale auf
und ab Da wandte ſich die alte biedere Märkerin in ihrer
Streichhölzernoth an den Prinzen den ſie nicht kannte mit der
Anfrage Mien Sähn hemm Se nich een Strikhölzkin Bereit
willigſt nahm der Prinz ſein Streichholzdöschen aus der Taſche
entzündete ein Hölzchen und überreichte es der Alten mit den
Worten Hier Mütterchen haben Sie Licht

Die Schlacht am e Wir leſen im ASoldatenblut ſteckt im ganzen deutſchen Volke und nicht blos in
ſondern nicht

durch eigene Schuld infolge dieſer Selbſtüberſchätzung in
unſerem Jahrhundert Norwegen und ſpäterhin Schleswig
Holſtein verloren gingen Wenn dies aber als eine Schatten
ſeite des Volkscharakters zu betrachten iſt ſo wird dieſelbe
doch reichlich aufgewogen dadurch daß Hand in er damit
ein ſo großer Patriotismus eine Vaterlandsliebe und nationale
Opferwilligkeit gehen wie man ſie nur ſelten und in gewiſſem
Sinne güch bei uns nicht findet die aber unſere höchſte Be

In früheren Zeiten wurde der Staat bekanntlich abſolutiſtiſch
regiert ſeine Könige waren unumſchränkter als die meiſten
Fürſten Europas und von ihrer Macht und ihrem Reichthum
n uns noch heute Kunde die überaus zahlreichen im ganzenande zerſtreuten Schlöſſer wie ſie in ſolcher Menge ſich in

kaum einem anderen Reiche vorfinden Roſenborg und Frederiks
borg Bernſtorff und Amalienborg Klampenborg und rn

wunderung a müſſen

Nyborg und Odenſe und unzählige andere Schlöſſer thei
weiſe freilich ſchon längſt in Trümmer r ſind redende
Zeugen von der Macht und Prachtliebe däniſcher Herrſcher
und ſtagunend betrachteten wir einſt die koloſſalen Maſſen der vor
kurzem niedergebrannten h wie den herrlichen
RenaiſſanceBau der Frederi der wohl in ganz Deutſchland
einesgleichen nicht ſindet Heute ſt bas längſt anders geworden

hriſtian IX lebt als einfacher Privatmann im Sommer auf
Schloß Bernſtorff bei Charlottenlund im Herbſt auf dem
wunderbar ſchön gelegenen Fredensborg während er den Winter

auf der Amalienborg in nen zubringt wo man ihn
dann oft ohne jede Begleitung den Straßen promeniren

Mit der Regierung hat er gar nichts zu ſchaffen da
ieſelbe pon den Miniſtern unter Aſſiſtenz der beiden Kammern

des Landsthing und des Folkething etwa unſer Herren und
Abgeordnetenhaus beſorgt wird und ſeine einzige Paſſion iſtdie Jagd Denn et Herrſcher deſſen etfa ren einſt

Millionen für einen e izen Bau ausgaben iſt heute ganz auf
die wahrlich höchſt mäßige Civilliſte von 500,000 Kronen an

gewieſen auf ein Einkommen alſo welches geringer iſt als das
von manchem ſeiner Unterthanen Daß er dabei aber zumal

als Monarch ſich für gewöhnlich aufs äußerſte einſchränken
muß iſt klar und er führt denn auch mit ſeiner ganzen Familie
ein ſo überaus einfaches Leben daß höchſt glaubwürdige Leute
welche amtlich im Schloſſe zu verkehren haben mir erzählten
ſie hätten mit eigenen Augen die Prinzeſſinnen früher zuweilenihre Kleider ſelbſt ren geſehen Uebrigens ſoll jetzt der

Kronprinz in den Niederlanden 70 Mill Gulden geerbt haben
doch kann ich die Richtigkeit dieſer Nachricht nicht verbürgen

land als Geſchenk geſandte Pferde abzuholenIſt aber der König nicht mehr im ſtande zu irgend welchem
Zwecke nennenswerthe Summen herzugeben tritt dafür jetzt
der Staat ein und neben dieſem das Volk So klein Däne
mark auch iſt ſo reich iſt es und ſo trefflich verwaltet Straßen
und Wege Brücken und Eiſenbahnen ſind vorzüglich Polizei
und Verwaltungsweſen ganz ausgezeichnet Unterricht und
Juſtiz auf höchſter Stufe und gemeinnützige Anſtalten jeder
Art in reichſter Fülle und glänzendſter Ausſtattung vorhandenWie zahlreiche Schulen und höbere Jnſtitute für Bildung und

Wiſſenſchaft große Muſeen für die Kunſt ſorgen ſo finden
wir auch vie großartigſten Krankenhäuſer und Hoſpitäler
Daneben giebt es Jnſtitute für Blinde Taubſtumme und
Jdioten für Sieche und Altersſchwache und gar viele andere
ähnliche rin nie Anſtalten wobei vielfach die Privat
wohlthätigkeit dem Staate helfend zur Seite ſteht wie denn
auf dem ſchönen Gute Jägerspriis ſich eine von der Gräfin
Danner der p oft aber mit Unrecht angefochtenen Gemahlin
Friedrichs VII herrührende Muſterſtiftung für hilfloſe und
verlaſſene Mädchen von 14 Jahren ſich befindet in welcher
über Kinder zu guten Dienſtmädchen erzogen e

wogegen ich noch vor kurzem ſelbſt geſehen habe daß ein einziger
Diener in II Kajüte nach Deutſchland fuhr um aus Berlin
einige vom Schwiegerſohne des nis dem Kaiſer von Ruß

mit Lahr minder in dem Nachwuchs Es iſt ja eine alte bekannte Sache
her ſind für einen Jungen das liebſteSoldaten und was dazu

Weihnachtsgeſchenk und
nach dem Feſt hat ſchon manchem etwas warm
lich denkt ja aber Jeder Nun ich hab s nicht anders gemacht
Bei denen die wirklichen Pulverdampf gerochen im Manöver
oder vorm Feinde legt ſich allmälig über dieſe Erinnerungen die
Staubſchicht des Alltagslebens kommt aber ein kräftiger Wind
ſtoß dann fliegt der Staub hoch und das Alte tritt mit friſcher
Kraft zum Vorſchein Und ein ſolcher Windſtoß hat jetzt manche
alte Soldatenſeele aufgefriſcht Nach 14 Friedensjahren wiedereinmal ein Gefecht nicht blos ſo ein Abſangen von ein paar
Räubern nein ein wirklicher Strauß mit Verwundeten und einem
Todten Das Gefecht am Kamerun Das war kein großer Zu
ſammenſtoß aber es war doch etwas was eine Soldatenſeele an
regt und der Phantaſie weiten Spielraum läßt 60 Mann gegen
400 Und wenn es auch nur Schwarze waren ſo waren ſie
doch gut bewaffnet und unter deren Feuer mit Hurrah einen
100 Fuß hohen Hügel hinan Eine Leiſtung bleibt das immer
bei den ſurrenden blauen Bohnen zeigt ſich die alte deutſche
Tapferkeit Hurrah und nun drauf Mancher kennt s aus Er
fahrung und deshalb wird ihm das Herz warm dabei Für die
Jungen iſt das Ganze aber erſt recht ein wohlſchmeckender Biſſen
und wundern ſolls uns nicht wenn die Kamerunſchlacht bald
in den Spielen auftaucht 8 p welch w J

Der deutſche Matroſe Bugge welcher am 20 Dez
bei Sturme auf den Abhang bei der Stadt Belltown in
Kamerun ſiel iſt der Sohn eines Detmolders Sein Vater iſt
der Controleur Bugge in Detmold der außer dem Gefallenen
noch einen zweiten Sohn beſitzt der ebenfalls bei der Marine
dient Dem Vater iſt der Tod ſeines Sohnes am 11 d durch
Depeſche des Kommandanten angezeigt Der Gefallene war
Bildhauer und hat lange Zeit in einer größeren Möbeltiſchlere
in Detmold gearbeitet

Eine kleine Epiſode aus der Reichstagsſitzung
vom 10 die der Bericht nicht verzeichnet verdient noch nach
trägliche Erwähnung Als der Reichskanzler in ſeiner Dar
ſtellung der deutſchfeindlichen Umtriebe in Kamerun auf die
Thätigkeit des polniſchen Reiſenden Rogozinski zu ſprechen kam
und zum erſten male deſſen Namen ausſprach 832 er mit halb
lauter Stimme ein cherchez le Polonais Sucht den Polen
Die Stenographen ſcheinen dieſe hingeworfene Bemerkung nicht
gehört zu haben im Hauſe iſt ſie verſtanden worden auch von
den Polen die daraus erkennen mögen wie feſt nicht nur die
Offiziöſen die bei jeder Gelegenheit beſonders in allen kirchen
politiſchen Fragen die feindſeligen Umtriebe des polniſchen Adels
und Klerus betonen ſondern auch der Reichskanzler ſelbſt davon
überzeugt iſt daß überall wo etwas gegen die deutſche Politik
geplant wird ein Pole ſeine Hand im Spiele hat Rogozinski
ſoll übrigens ruſſiſcher Unterthan ſein Die Polen im Reichstage
kennen ihn nicht Er heißt eigentlich Schultz Rogozinski der
erſtere iſt der Name ſeines Vaters Rogozinski der ſeiner Mutter

Exploſion ſchlagender Wetter Aus Bochum meldet
man Auf Zeche Dannenbaum im Schachte II entzündeten ſich
am 9 d in der Mittagsſtunde bei Abfeuerung eines Spreng
ſchuſſes ſchlagende Wetter infolgedeſſen ſieben Bergleute darunter
vier ſchwer verletzt wurden

Ein Münchener Kindl Dieſer Tage wurde in München
ein kleines Kind das ſich in der Dachauerſtraße verirrt hatte zur
Polizei gebracht Vergeblich waren aus dem
Kinde die Namen ſeiner Eltern oder eine Adreſſe herauszu
bekommen Endlich kam einer der Beamten auf die Jdee das
Kind zu fragen Wo holſt du denn für deinen Vater das Bier
Soſort nannte das Kind eine Wirthſchaft in der Dachauerſtraße
und dorthin gebracht wurde es auch erkannt und konnte ſeinen
Eltern zugeführt werden

Perſonalnachrichten Jn Berlin ſtarb am 11 d der
Geheimſekretär Eduard Fürſtenberg ein in den Taubſtummen
kreiſen der ganzen Monarchie bekannter Mann Fürſtenberg
welcher ſelbſt taubſtumm geweſen iſt war der Vorſitzende des
Centralvereins für das Wohl der Taubſtummen und Sach

verſtändiger für Taubſtumme in ſtädtiſchen Armen und Waiſen
amtsAngelegenheiten er war die Seele und der Leiter jener
großen Taubſtummenfeſte die alljährlich am zwölften Sonntag
nach Trinitatis in Berlin ſtattzufinden pflegen und zu dem die
Taubſtummen aus allen Theilen Deutſchlands zu kommen ſt enSeine hohen Verdienſte um das Wohl der Taubſtummen ichern

ihm ein dauerndes ehrenvolles Andenken Viktor Blüthgen
iſt von einem ſchmerzlichen Verluſte betroffen worden Am Montag
vorm 10 Uhr wurde ihm ſeine Gattin Luiſe geb Heimburg
durch den Tod entriſſen Jn Jnnsbruck ſtarb am Sonnabend
Generalmajor Karl Sonklar Edler v Junſtaedten ein
rn Geograph und Durchforſcher der deutſchen Alpen
Sein Ruf als Geograph wurde durch ſeine Allgemeine Oxographie
oder Lehre von den Reliefformen der Erdoberfläche begründet
Jn Mailand verſchied am 3 d nach langer Krankheit der als
Hiſtoriker bekannte Graf Mathäus Benvenuti aus einem
altadligen Geſchlechte in Crema entſtammend im vorgerückten
Alter Benvenuti gehörte zu den thätigſten Mitgliedern der lom
bardiſchen Hiſtoriſchen Gefellſchaft redigirte deren Journal und
gab ein größeres Werk über den Herzog von Oſſung heraus Auch
wegen ſeines ehrenhaften Charakters und Wohlthätigkeitsſinnes
genoß er große Achtung Aus Madrid meldet man daß Mar
ſchall Serrano infolge des ſchwarzen Staares plötzlich die Seh
kraft eines Auges verloren hat

meln Pfeifen und Trompetenen e emacht Schließ

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 13 Jan Die Bewegung der Kurſe war an der

heutigen Börſe von einer Bedeutungsloſigkeit die es kaum möglich machte
das Vorhandenſein einer beſtimmten Tendenz konſtatiren Erſt in

weiten Börſenſtunde griff eine leichte allgemeine Befeſtigung Platz Der
chluß blieb wie bereits telegraphiſch gemeldet ruhig aber ziemlich feſt Man

noötirte Kreditakkien 501 Franzoſen 495 Lombarden 245
Mecklenburger 191 90 Mainzer 1062 7 Marienburger 81
Galizier Lübeck 98 100 Gotthardbahn
Lanrahütte 98 Dorimunder Union 59 h UngarnRuſſen Jtaliener

Jn der erſten Gläudiger Verſammlung der Aktien Zuckerfabrie
Trachenberg wurde ein Glänbiger Ausſchuß von 7 Mitgliedern gewählt und
beſchioſſen die Aufarbeitung der vorhandenen Nachprodukte für Rechnung der
Konkursmaſſe vorzunehmen Die rik wird ſofort öffentlich zum Verkauf
ausgeboten Auf den Grundſücken der Fabrik laſtet nur eine Amortiſations
hypothek von 183,000 M und ein eingetragener Arreſt von h M Dex
Konkursverwalter thetit mit daß alle Konkursgläubiger die beſte t haven
faſt voll befriedigt zu werden wenn es gelingt die Fabrik und die nur
annähernd edenſtellend zu verkaufenWhlenſtene dein Behr in Lüneburg iſt in Zahlungsſtocung

gerathen
Eiſenbahn Einnahmen Wien 13 Jan Ausweis der Karle e egeit i6624 t indereinnahme 35,846 Fl D

B Ayres 12 Jan Telegr Die argentintein Detret erlaſſen wodurch r die n der Karten
Dauer von 2 Jahren der Zwangskurs eingeführt wird

S Waſſerſtands Nachrichten
Saalegat Unterh 13 Jan 1,96 14 Jan 196

ünterh 236San un 12 Jan 13 Jan Dreles Waſſer
Unterp 1,94 22

Artern Brückenp 11 Jan 0,88 12 Jan 0,02
Elbe

Magdeb 11
Werſenberg e 175Sedn 9 z EisfreiDiesden 2

thalbahn 310 Distonto Geſellſchaft 201 Deutſche Bank 150



Betten
Die Tuch und Wollwagren Fabrit

Verd Götze G Söhne
r Nr 5blaue und grüne Wagen Librée und BillardTuchein nur h Waare

Lama Flanelle und RockzeugeShlaf und beeten Strichaden un Strickgarne
t einlaufend von bekannter Güte

g J Beitfodern

t geriſſene und garantirt ſtaubfreie Waare Settbarchente Dre
und feinſten Daunenköper ſowie fertig genähte Jn

tts zum ſofortigen Füllen halte ſtets am Lager und in nur Prima
J Qualitäten beſtens empfohlen

Robert SteimmetzLeinen Handlung und Wäſche Fabrit

S 1i Ernst Haas C Sohn

den Aer seines
dasselbe bereits überall dauernd eingeführt

Biere sowie Reconvalescenten bestens empfohlen Achtungsvoll

e Jannzu belcheet Zeit Gefällige bald Anm

Lanm

Vollständi
das Gebett 21 Mark

fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
25 Mark und 30 MarkHochfeine Betten das Gebett 35 Mark 40 Mark 60 Hark

Böhmische Bettfedern Pſini n gert 1 Mk 50 Pfg
arHochfeine Federn mit Daunen Pfund 2 k 50 Pfg 3 Hark

3 Mk 75 Pfg
Gebr PackenheimGrosse Ulrichstrasse 47 im 2

Dampſdierbrauerel Dorndort a d Saale
m macht hierdurch die ergebene Mittheilung dass für Halle a S und Vmgegend

rr R Musculus Restaurant Fleischergasse 2
Exportbieres übernommen hat Durch die Güte und Reinheit des Bieres hat sſch

Die hat erAlcohol 03 Ereraet 553 Asche 0,2253 urapräüngliehe Concentration 15 h B
Nach dieser Analyse steht es den stärksten Bairischen Bieren zur Seite und ist jedem Verehrer kräftiger

Georg Ladewig
Auf Obiges bezugnehmend offerire ich

Thüringer Ex portbier
in Gebinden von 20 Litern zu a Flasche 20 Pfg 25 Flaschen

Mark 50 ohne GlIas
B Musculus Restaurant e 2

Tanne UVnterrichnt
annar eröffne einen neuen Curſus Privat Unterricht

eldungen erbitte höflichſt
dAmann Tanz und Schreiblehrer gr Brauhausg 9

E eleipeigeretroſse

31 nereyberg s Garten ben er heweohsDonnerstag den 15 d von Abends 8 11 Uhr

e Sinn NAaſſ m e e
I

iederverkäufer fein lackirWalther Concert S e g an
unter Mitwirkung des TrompetenVirtuoſen Hrn Sehmidt Kgp bedeckun en L P 180

U Die Teufelszunge Capriceio v Sehmidt eſtaurateurene aſſenureis 50

ten bis zu den theuerſten
Es wird höflichſt gebeten vor Beginn des II Theils nicht zu rauchen t theuerk

Welz C Walther irectorS Pulsometer
Garantirte Leiſtung von 100 10,000

Liter pro Minute
Vereinfachte Conſtruction

Jede Nummer ſtets auf Lager

Wohnungs Veränderung
Meiner werthen aft zur gefl Nachricht daß ich meine Wohnung

am 15 Jannar er nach
e Nauartinsgaſſe Nr 6

Geeſe s Reſtaurant verlegeMagedorn verpfichteter Fleiſchbeſchauer

Tanz VUnterrichtDer II Wſterenſu e PrivatCirkels beginnt Dienstag den t
20 Januar gir die H Studirenden ein beſonderer CirkelGefällige mehini oet angenommen

A Hardegen Klausthorſtraßze 7 II

f e e cceeeeeeet7Moffſläger

50 ſind bei Herren Steinbreeher Jasper Sechöttier
I Fischer und bei mir zu haben

S Carnebalſignren größte
o

Ergänzung für den Hausſtand
zu 22 za geſetzten net und enormcoul e Berviettelt 164

e re ervietten 40

Dienstag den 20 Januar
in ſämmtlichen 3 8 eleganteſte deeorirten Räumenö 9 e érablitetentsgroßer Maskenball

Aufführung men verſchiedene n r es 2
Ueberraſchungen Die Muſik e ab Große Janda euertücher 17
wechſelnd von 2 Muſikcorps ausgeführt

Weiße DamaſtTiſchtücher 85Um 10 Uhr große Feſtpolonaiſe Reinleinene wirnTiſ t
und Prämiirung Hrauleinene 2der beiden für beſt befundenen Masken Weiße reinl Stube er 40Blet im Vorverkauf zum Preiſe für Masken 1 Zuſchauer reinl Dama n 81

Große reinleinene Rolltücher 1
Hochachtungsvoll Große r i e ekre 73 1,75

anillaTi enL b hart rohe ManillaSophadecken 1
e e Waffelbettdecken von 1,75 anEcht rothe türkiſche BettdeckenHallesche Privatkapelle

ind emdeutuch engla e h e en Zu Hallesobo Waisenstiſtang e e
e e ne e Fechtverein Veilchenbund oder Knie Leſbwäſge iah uu mäßtzigen Preiſen liefern wir nur wibitten um recht zahlreiche Beſtellungen e n voll u

aütesehe e Prvatkapelle

Teipzig s größtes Haupt Maskenlager

on Hermann Semmloer
Ieiprig Brühl 51

Juhaber Felix Semmler
empfiehlt zu den bevorſtehenden Ma eſein keichheitiges Maskenlager aus jedem Zeitalter

zu äußerſt billigen Prane

S ehihnhe und Hohzlieteln

e erſt rſtes gro ßes W

wozu wir re Mitglieder er 9

erren M Hen e e h a Penchel s Commandite
Finger Moritzzwinger zu b Der

t h nun ehe t Kaſſenbericht Vor eehr gtene

Freitag den 16 Jannar er von Abends S Uhr ani W r S e h eim Neunen ßes Wintervergnüg en e und e l Tüll 7
e Theater und BalI I eigen Preiſen eins und

ebenſt einladen Eintttskarten à 25 t

Vorſtand

Verein der Liberalen
in Halle und dem Saalkreiſe

Donnerstag den 15 Januar Abends S Uhr

16 n t 16
Zuſtrasar w ofort ſtrengE n everſandt

a m ordentliche Generalverſammlung D a 24 ind
Restaurant Königſtraße 5 le ſtrate 5 im re

Orden der Kre
enAnfertigung nach Wehr e Gottesalergaſſe e

Sonnabend z Jannar trifft
ein Transportniher Arbeitspferde

W in Trautmann Luerfett

raunt den t wiort von ſchöe und Kalben
r s Sinnenthaler Zugchillen

bei mir zum Verkauf

D PPeta od

ein
v

Weißenfels

Neu Kelm s Restaurant Neu

Kräftigen Mittagstiſch im Abonnement 70 Pfg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

103 Stammtiſ n

Große Ulrichſtraße 22 I Etage
Bente friſcher Anſtich echt Mürnberger

ſowie ff Lagerbier der Vereins Brauerei Rixdorf
gung iſt erwünſchtKöchstedt

Sonntag den 18 Jannar Tangzmuſik wörn einladet MüllerFrauzöſiſches Billard Vereinszimmer mit Piano
Berthold Kelm

in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Für den glegtentheil verantwortlich
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